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Facts & Figures Werkheim Uster
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Thema und Lernziel für heute

Thema
Wie wird Inklusion möglich für Menschen mit kognitiver 
Beeinträchtigung auch bei höherem Unterstützungsbedarf
Lernziel
Die Teilnehmenden benennen selbständig ohne Hilfsmittel 
mindestens drei Faktoren die zu einer erfolgreichen 
Arbeitsintegration verhelfen
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Integrative Arbeitsplätze – Job Coach
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Gruppenarbeit 1

• in Gruppen in Erfahrungsaustausch gehen
• Frage: was ist aus ihrer bisherigen Erfahrung gut gelaufen und 

was allenfalls auch nicht beim Thema Arbeitsintegration
• Tragen Sie bitte ihre Erfahrungen zusammen, was für Euch eine 

erfolgreiche Integration ausmacht
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Mehrwerk 



Mehrwerk Vision
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Arbeitsintegration von Menschen 
mit kognitiver Beeinträchtigung und 
höherem Unterstützungsbedarf  
ermöglichen.

Hier bieten wir einen inklusiven 
Arbeitsraum, wo Mitarbeitende mit und 
ohne Beeinträchtigung auf Augenhöhe 
mit Mietern und externen Kunden 
zusammenarbeiten.
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Mehrwerk steht für

Mehr Zusammenarbeit Mehr Möglichkeiten

Mehr Inklusion

Mehr Selbstständigkeit

Mehr Fähigkeiten



Inklusion im Mehrwerk
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Im Mehrwerk erfolgt Inklusion in drei 
Schritten:

1) Mitarbeitende arbeiten an Aufträgen 
von Firmen in Arbeitsgruppen.

2) Mitarbeitende erbringen 
Dienstleistungen für ansässige 
Unternehmen.

3) Mitarbeitende sind aktiv im 
Produktionsprozess bei ansässigen 
Unternehmen integriert.

Dienstleistungen  
für Unternehmen

Integration
in Unternehmen

Mehrwerk
des Werkheim Uster

1 Aufträge von
 Firmen

2
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Bsp. Ausschreibung externer Arbeitseinsatz
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Ausgangslage / Beschreibung / Ziele
• Belimo ist Weltmarktführer in Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von Geräten 

zur energieeffizienten Regelung von Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen
• das 1975 gegründete Unternehmen beschäftigt in über 80 Ländern circa 2’000 

Mitarbeitende und ist seit 1995 an der Schweizer Börse (SIX) kotiert
• Hauptsitz ist Hinwil, Standort gesichert, weiterer Ausbau geplant
• Kontakte entstanden im Rahmen Förderkomite vom Mehrwerk
• U.W. Linsi-Stiftung wird von Belimo finanziert, Mittel vorhanden, Ziel 

Arbeitsintegration im Zürcher Oberland
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Ausgangslage / Beschreibung / Ziele
• In den nächsten 3 Jahren sollen bis zu 20 integrative Arbeitsplätze bei Belimo in 

Hinwil entstehen
• Start mit einem Pilotprojekt
• Es soll ein Trainingsprogramm entwickelt werden
• Ziel ist Integration auch von Menschen mit mehr Unterstützungsbedarf
• Mitarbeiter sollen primär vom Mehrwerk kommen
• Der Aufbau der Arbeitsgruppe bis zur Selbstfinanzierung ist durch die Linsi 

Stiftung zugesagt (rund CHF 350’000)
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Training vor Ort bei Belimo AG
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Einsatzgruppe

Training • gemeinsame Analyse 
Produktionsprozesse

• Coaching vor Ort
• Einsatzplanung

• Eignung & Neigung klären
• entdecken & trainieren



Eine zusätzliche Treppe

geschützte 
Werkstätte

„Integrativer“ 
Arbeitsplatz 
stunden-
oder 
tageweise

Integration 
als Gruppe 
bei externer 
Firma z.B. 
BELIMO

Integrativer 
Arbeitsplatz 
bei externer 
Firma 

Integration in 
den ersten  
Arbeitsmarkt

1
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Peergruppenberatung / inklusive Supervisionen
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Gruppenarbeit 2

• in Gruppen in Erfahrungsaustausch gehen
• Fragen
• gibt es Erkenntnisse, die ihr in Eurem Arbeitsalltag umsetzen 

könnt? 
• was könnt ihr Euch konkret vorstellen, konkret umzusetzen?
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Lernzielkontrolle

Lernziel
Die Teilnehmenden benennen selbständig ohne Hilfsmittel 
mindestens drei Faktoren die zu einer erfolgreichen 
Arbeitsintegration verhelfen
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Herzlichen Dank für eure Aufmerksamkeit.
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